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g><$üd?fern. ^0

2)lutter: ®ef)', tatl, unb biete ©einer Sängerin eine @r»

frtfdjung an."
Stavl : Das tft mir petnîidt), SJÎamma ; td) gebe ü)r lieber

einen franfen, bann ïann fie ftd) felbet ©rroaâ laufen."

§etbftvexftänbtx$. ^0

JfûpeHmeifler : StßaS ftnb ba« für£öne! 2Seld)er terf fann

fo falfd) btafen?"
§ornip: Herrgott, $err Sapetlmeifter, man mufj bod) bie

falfdjen £öne aud) Jùnauêblafen, fonft bleiben fte b'rin blöden!"

iunôerl'ogtâ.

ff im * m

g), ôiefe Jänner. ^0

Släbdjen: ÜÄamma, bte armen Seute müffen bod) niel

gefunbes fei«, afe mie ; im gangen äurgarteu ftnb feine anzutreffen."

ftrau: SSBa8 fagft Du? 3d) roäre ftolj? 3d) bläbe midj

auf roie ein ïrutljalm? SBo benn?"
SftftMt (auf- bie ungeheure Sournüre jeigenb): hinten Î"

Schüchtern.

Mutter: Geh', Karl, und biete Deiner Tänzerin eine

Erfrischung an."
Karl : Das ist mir peinlich, Mamma ; ich gebe ihr lieber

einen Franken, dann kann sie sich selber Etwas kaufen."

ê Selbstverständlich.

Kapellmeister: Was sind das für Töne! Welcher Kerl kann

so falsch blasen?"
Hornist: Herrgott, Herr Kapellmeister, man muß doch die

falschen Töne auch hinausblasen, sonst bleiben sie d'rin hocken!"

Kinöerlogik. H, diese Männer.

Mädchen: Mamma, die armen Leute müssen doch viel

gesunder sei«, als wir ; im ganzen Kurgarteu sind keine anzutreffen."

Frau: Was sagst Du? Ich wäre stolz? Ich blähe mich

auf wie ein Truthahn? Wo denn?"

Mm» (auf die ungeheure Tournure zeigend) : Hinten !"
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